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©etocrMidje Drganifation
in St. ©alien. Qn jaï)rjeïjnte=
langer SBirffamfeit haben ber
©ewerbeoerein unb ber fpanb»
wer!§meifter=Berein, jeber in
feiner befonberen 2Beife, für

ba§ ©ebenen non fpanbwetï unb ©ewerbe in ber Stabt
St. ©aüen unb Umgebung ganj ©rfprießlidjeS geleiftet.
Slflein ber 8abn ber 3ert bat auch biefe ©ebilbe roirt»
fcbaftlidjen SebenS nicht oerfcïjont. ©ie Umgeftaltungen,
welche ber moberne ®afeiné£ampf auf aüen ©rroerbë»
gebieten r>erurfacf)t bot unb nicht jule^t aucf) bie gerabe
beêwegen als notroenbig eradjtete unb mit anerîennenS»
werter tpilfe weiterer Fntereffenten gemeinfam in§ Seben
gerufene Fnftitution beS ©ewerbefefretariateS brängten
unaut^altfam $u engerem unb einheitlicherem gufammen»
fd^lu^ ber in jwei Vereinen organifierten Gräfte. SRact)--

bem bereit? ein für biefen 3med ausgearbeiteter Sta»
tutenentroucf non ben fpauptoerfammlungen beiber bis»
beriger Sereine nom 14. unb 25. 2lpiil grunbfätjlicb
gutgeheißen worben ift, bat bie ïonfiituierenoe ©eneral»
nerfammlung am legten ®ienstag bie enbgültige Fufion
ZU einem gemäß îitel XXVII beS Schweif Dbl.=9î. in§
-ßianbelSregifter einzutragenben ©ewerbenetbanb ber Stabt
St. ©aüen unb Umgebung befcbloffen. 2ll§ Aufgabe
fteüt ficb ber Betbanb bie Betätigung aüeS beffen, waS

Zur fperanbilbung unb für bie djiftenj eines tüdEjtigen
unb geadbieten ^anbwerfer-, ©eroerbe» unb |)anbel§=
ftanbeS notwenbig ift.

®iefen ßwecl' fuc^t er ju erreid^en burcß F^ung
unb Finanzierung eineS ftänbigen ©ewerbefefretariateS,
ba§ fitf) auSfdbl'eßlicb ben BerbanbSangelegenbeiten ju
wibmen unb zugleich zur ©ntgegennabme non ülnregun»
gen unb Befcbmerben aüer 21rt, fowie als 91uSfunftS=
unb iRedbtSfonfultationSbureau ju funftionieren but-

Fn ben mit ber oberften Seitung beS BerbanbeS
betrauten engern Borftanb wäbtte bie ©eneraloerfamm»
lung bie |jerren ©emeinberat ®. ÏÏB. 5?ircbbofer, 9Jlaler=

meifter; 3- fponegger jun„ Bucbbructer; $. ïobler,
Scbloffermeifter; 2B. -£)eene, 2Irrf)iteft; 9Ji. lîuratle, 2Beb»

leerer ; Slarl fpeß, Spengletmeifter; 0. jpeim, ©tafer*
meifter. ®aS $räfibium würbe einmütig in bie erprob»
ten |jänbe beS £>errn ©emeinberat Sürcbbofer gelegt.

SDlöge baS füngfte fîinb gewerblicher Drganifatton
non St. ©aüen unb Umgebung in ben aüfeitig intereß»

fierten ^anbwerter», ©ewerbe» unb fpanbelStreifen woßU
woüenbfte Beadbtung unb Pflege erfahren unb möge bie

feineSwegS leichte SIrbeit ber BerbanbSleitung reiche
Früchte zeitigen!

Rampf-CftroitiK.
$ie ftabtbcrnifchcu ©etocrfjdjaften haben befcbloffen,

Don einem ©etieralftreif abzufeben. hingegen würbe
befcbloffen, ben Schreinerftreit fortzufetjen unb jeber

Gewerbliche Organisation
in St. Gallen. In jahrzehnte-
langer Wirksamkeit haben der
Gewerbeverein und der Hand-
werksmeister-Verein, jeder in
seiner besonderen Weise, für

das Gedeihen von Handwerk und Gewerbe in der Stadt
St. Gallen und Umgebung ganz Ersprießliches geleistet.
Allein der Zahn der Zeit hat auch diese Gebilde wirk-
schaftlichen Lebens nicht verschont. Die Umgestaltungen,
welche der moderne Daseinskampf auf allen Erwerbs-
gebieten verursacht hat und nicht zuletzt auch die gerade
deswegen als notwendig erachtete und mit anerkennens-
werter Hilfe weiterer Interessenten gemeinsam ins Leben
gerufene Institution des Gewerbesekretariates drängten
unaufhaltsam zu engerem und einheitlicherem Zusammen-
schluß der in zwei Vereinen organisierten Kräfte. Nach
dem bereits ein für diesen Zweck ausgearbeiteter Sla-
tutenentwuef von den Hauptversammlungen beider bis-
heriger Vereine vom 14. und 25. Apnl grundsätzlich
gutgeheißen worden ist, hat die konstituierenve General-
Versammlung am letzten Dienstag die endgültige Fusion
zu einem gemäß Titel XXVII des Schweiz. Obl.-R. ins
Handelsregister einzutragenden Gewerbeoerband der Stadt
St. Gallen und Umgebung beschlossen. Als Aufgabe
stellt sich der Verband die Betätigung alles dessen, was

zur Heranbildung und für die Existenz eines tüchtigen
und geachteten Handwerker-, Gewerbe- und Handels-
standes notwendig ist.

Diesen Zweck sucht er zu erreichen durch Führung
und Finanzierung eines ständigen Gewerbesekretariates,
das sich ausschließlich den Verbandsangelegenheiten zu
widmen und zugleich zur Entgegennahme von Anregun-
gen und Beschwerden aller Art, sowie als Auskunfts-
und Rechtskonsultationsbureau zu funktionieren hat.

In den mit der obersten Leitung des Verbandes
betrauten engern Vorstand wählte die Generalversamm-
lung die Herren Gemeinderat C. W. Kirchhofer. Maler-
meister; I. Honegger jun„ Buchdrucker; T. Tobler,
Schlossermeister; W. Heene, Architekt; M. Kuratle, Web-
lehrer; Karl Heß, Spenglermeister; O. Heim, Glaser-
meister. Das Präsidium wurde einmütig in die erprob-
ten Hände des Herrn Gemeinderat Kirchhofer gelegt.

Möge das jüngste Kind gewerblicher Organisation
von St. Gallen und Umgebung in den allseitig interes-
sierten Handwerker-, Gewerbe- und Handelskreisen wohl-
wallendste Beachtung und Pflege erfahren und möge die

keineswegs leichte Arbeit der Verbandsleitung reiche
Früchte zeitigen!

lsampledrs«»«.
Die stadtbcrnischc» Gewerkschaften haben beschlossen,

von einem Generalstreik abzusehen. Hingegen wurde
beschlossen, den Schreinerstreik fortzusetzen und jeder



I3() ^lluftr. Itfliuttj. („SJtettterMatrj ytr. 9

oraaTitfteïte Arbeiter verpflichtet, in bie ©cbreinerftreif»
faffe einen Sagtobn abzuliefern. Ser Befcblufs î)tnft(ht=
Itch bes ©eneralftreiff würbe mit SRüctficfyt auf bie nod)
nicht enbgültig ju ©nbe geführte Drganifation ber ©e=

roerffdjaften gefafft.

^toifdjcit einem Seit ftabtbcrnifefjcr Ulciftcr (20 bis
25 Brojctit) unb ben Sctjrcincru uub t)Jfafdjuuftcn ift
vertraglich feftgefetjt roorben: Sie tägliche 2lrbeii§jeit be=

trägt 9'/a ©tunben, nom 1. Quli 1909 an beginnt bie

neunftünbige 2trbeit§jeit. Ser ajlinbeftlobn für ©freiner
unb ïtJîafdhiniften beträgt 56 Wappen pro ©tunbe, nom
1. .Quli 1909 on 60 9tp. Sie bi§b"igeu Söhne werben
urn 5 % erhöht- 3llter§gebrechliche unb inuatibe 3lr=
beiter tonnen mit bem äUeifter einen entfprecfjenb rebu*
jierten ©tunbentobn nereinbaren. ©ämtliche Arbeiten
merben im ©tunbentobn aufgeführt. Sie im ©d}reiner=
tarif non 1905 norgefebenen 2lrbeiten merben um 5 %
erhöbt unb tonnen aueb im 2ltforb aufgeführt merben.

©tbiucijer 3iramcrteute=Berbanb. 3Jtit ^irfutar nom
21. ältai unterbreitet bie ©ettion Bafel bef Berbanbes
ber ffimmerteute in ber ©djroeij ber aJleifterfcbaft auf
bem Patje S3afei ben ©ntmurf ju einem neuen Sarif=
oertrag für ben bisher gettenben, auf 30. ^uni gefün»
beten Sotjn» unb 2trbeitftarif, mit ber ©inlabung ju
gegenfeitigen Bergleicbsoerbanbtungen. Ser ©ntrourf
ficht bie neunftünbige 2trbeit§jeit mit einem minimalen
©tunbentobn oon 68 ©t§. unb einem burchfehnittlichen
©tunbentobn oon 73 ©t§. oor. Bei ber Berechnung
bef burdhf<hnitttichen ©tunbentobnf fatten inoatibe 2lr=
beiter unb foldje, bie noch 3af>r ausgelernt,
aufer Betraft. Sie 2tfforbarbeit fotl abgerafft unb
für öoehgerüftarbeiten ein 3ufct)tag oon 80 %, für

Ueberftunben 30 °/o, für 9tad)t=, ©onntagf» unb Sßaffer»
arbeit 100 ®/o unb für Seer» unb Sarbotineumarbeit
20 % 3ufchlag bejaht merben. gür Strbeiten aufer
bem ©tabtbann ift 1 §r. .ßufcblag pro Sag unb bie
enentuelle ffabrtaje ju entrichten, bei weiteren ©ntfer»
nungen minbeftenf alte 14 Sage einmal bie fpiro unb
Müctfabrt ju bejahten. Set 1. SHai roirb atf geiertag
erttärt unb bie Sauer bef neuen Bertragef foil burdf
gegenfeitigef Uebereintommen feftgefegt werben. Ser
©ettionSoorfianb ber ßimmerteute in Bafel erfucfjt bie

SHeifterfchaft um ihre Dlüctäufjerung bif jum 5. guni 1908.

Ser ©chreinerftreif itt Biet, ber nabeju ein gabr ge=

bauert bat, ift nun burch eine Berftänbigung jroifchen
2trbeitgebern unb 2lrbeitnebmern beigelegt roorben. Sie
lectern afjeptierten bie '

ihnen non ben 3Jleiftern oor
einem paîjre fdjon gemachten ßugefiänbniffe. Ser $ebn»
ftunbentag bleibt befteben.

flu$$te!iuitg$wesen.
©euicrbcnnsftcUnng Bi|d)ofSjetI. gn ber Surnbatte

begann am testen ©onntag eine auf arfjt Sage bemef»
fene ©emerbeausftetlung, bie febr gut befchidt ift.

OerscDiedenes.
SSert eines 9htPnuracS. gn Bofmil würbe jüngft

non £>emt got). fpilfiter, Sragoner, ein aiufbaum Der»

tauft für ba§ fd)öne ©ümmchen oon 1450 gr. Sa§
llnitum, beffen ©tamm attein über 100 3«utner roog,
füllte mit feinen gewaltigen 2tefien jmei ganje @ifen=

SMunzinger & Co., " Zürich.?
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organisierte Arbeiter verpflichtet, in die Schreinerstreik-
kaffe einen Taglohn abzuliefern. Der Beschluß Hinsicht-
lich des Generalstreiks wurde mit Rücksicht auf die noch

nicht endgültig zu Ende geführte Organisation der Ge-
werkschaften gefaßt.

Zwischen einem Teil stadtbcrnischcr Meister <20 bis
25 Prozent) und den Schreinern und Maschinisten ist
vertraglich festgesetzt worden! Die tägliche Arbeitszeit be-

trägt 9>/s Stunden, vom 1. Juli 1909 an beginnt die

neunstündige Arbeitszeit. Der Mindestlohn für Schreiner
und Maschinisten beträgt 56 Rappen pro Stunde, vom
1. Juli 1969 an 66 Rp. Die bisherigen Löhne werden
uni 5 °/o erhöht. Altersgebrechliche und invalide Ar-
beiter können mit dem Meister einen entsprechend redu-
zierten Stundenlohn vereinbaren. Sämtliche Arbeiten
werden im Stundenlohn ausgeführt. Die im Schreiner-
tarif von 1965 vorgesehenen Arbeiten werden um 5 °/o
erhöht und können auch im Akkord ausgeführt werden.

Schweizer Zimmcrlcute-Vcrband. Mit Zirkular vom
21. Mai unterbreitet die Sektion Basel des Verbandes
der Zimmerleute in der Schweiz der Meisterschaft auf
dem Platze Basel den Entwurf zu einem neuen Tarif-
vertrag für den bisher geltenden, auf 36. Juni gekün-
deten Lohn- und Arbeitstarif, mit der Einladung zu
gegenseitigen Vergleichsverhandlungen. Der Entwurf
sieht die neunstündige Arbeitszeit mit einem minimalen
Stundenlohn von 68 Cts. und einem durchschnittlichen
Stundenlohn von 73 Cts. vor. Bei der Berechnung
des durchschnittlichen Stundenlohns fallen invalide Ar-
beiter und solche, die noch nicht ein Jahr ausgelernt,
außer Betracht. Die Akkordarbeit soll abgeschafft und
für Hochgerüstarbeiten ein Zuschlag von 86 °/g, für

Neberstunden 36 °/o, für Nacht-, Sonntags- und Wasser-
arbeit 166 °/y und für Teer- und Carbolineumarbeit
26 Zuschlag bezahlt werden. Für Arbeiten außer
dem Stadlbann ist 1 Fr. Zuschlag pro Tag und die
eventuelle Fahrtaxe zu entrichten, bei weiteren Entfer-
nungen mindestens alle 14 Tage einmal die Hin- und
Rückfahrt zu bezahlen. Der 1. Mai wird als Feiertag
erklärt und die Dauer des neuen Vertrages soll durch
gegenseitiges Uebereinkommen festgesetzt werden. Der
Sektionsvorstand der Zimmerleute in Basel ersucht die

Meisterschaft um ihre Rückäußerung bis zum 5. Juni 1968.

Der Schreincrstreik in Viel, der nahezu ein Jahr ge-
dauert hat, ist nun durch eine Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beigelegt worden. Die
letztern akzeptierten die '

ihnen von den Meistern vor
einem Jahre schon gemachten Zugeständnisse. Der Zehn-
stundentag bleibt bestehen.

Gewcrbcansstcllinig Bischofszell. In der Turnhalle
begann am letzten Sonntag eine aus acht Tage bemes-
sene Gewerbeausstellung, die sehr gut beschickt ist.

DerzKItOîiitt.
Wert eines Nußbanmes. In Boswil wurde jüngst

von Herrn Joh. Hilfiker, Dragoner, ein Nußbaum ver-
kauft für das schöne Sümmchen von 1456 Fr. Das
Unikum, dessen Stamm allein über 166 Zentner wog,
füllte mit seinen gewaltigen Aesten zwei ganze Eisen-

^Mnàger à ca.. Mjà?
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